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Veröffentlichungen: „Kanada versus Quebec: Aca nada und Quebe ... quoi? 
Identifikationsmuster im Wandel der Z.eiten", in: W. Reinhard/P. Wald­
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Succursale A, Montreal, Quebec, H3C 3J7. 
Forschungsinteressen: Deutsche Geschichte und Politik im 19. und 20. 
Jahrhundert; Außen- und Sicherheitspolitik der Bundesrepublik Deutsch­
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MtcHEL PAil..l..E, Agent de recherche et de planification socio-economique, 
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richte der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse, 
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Literacy", in: H. Günther/O. Ludwig (Hrsg.), Schrift und Schriftlichkeit. 
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Research, Berlin/New York 1994, S. 1-17. 
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phonie, bes. Frankophonie Schwarzafrikas; Sprachpolitik in Frankreich. 
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für Anglistik der Universität Leipzig. Universität Osnabrück, FB Sprach­
und Literaturwissenschaft, D-49080 Osnabrück. 
Forschungsinteressen: Soziolinguistik, Fremdsprachenforschung, 
Bilingualismus, Bilinguale und Interkulturelle Erziehung, Nordamerika­
Studien, insbesondere Kanada. 
Veröffentlichungen: „The Hutterites in North America: Perspectives on 
Functional Code-Switching". In: European Science Foundation (ed.): 
Papers from the Symposium on Code-Switching in Bilingual Studies: 
Theory, Significance and Perspectives. Volume II. Strasbourg 1991 , 1-6; 
„Immersion und alternative Ansätze des Fremdsprachenerwerbs in Nord­
amerika - Probleme des Transfers in die Bundesrepublik Deutschland". 
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Sprachpolitik in der Romania 
Zur Geschichte sprachpolitischen Denkens 
und Handelns von der Französischen Revolution 
bis zur Gegenwart 
Eine Gemeinschaftsarbeit der Leipziger Forschungsgruppe 
"Soziolinguistik" Jenny Brumme, Gerlinde Ebert, Jürgen Erfurt, Ralf 
Müller, Bärbel Plötner unter Leitung von Klaus Bochmann 
23,0 x 15,5 cm. XVI, 528 Seiten. 1993. Ganzleinen DM 268,-/öS 
2.091 ,-/sFr 255,- ISBN 3-11-013614-7 
Es wird ein weitgefaßter, die Lösung von Sprachkonflikten, die Sprach­
planung, Standardisierung, Diskursregelung und Fremdsprachenpolitik 
zusammenfassender Begriff von Sprachpolitik vorgestellt, der anhand der 
Praxis der Französischen Revolution verifiziert wird. Unter deren Ein­
fluß, aber auch unabhängig von ihr, hat sich die Sprachpolitik bis zur 
Gegenwart in Frankreich, Italien, Spanien und den ehemaligen Kolonien 
in größtenteils übereinstimmenden Formen entwickelt. 

Joachim Gessinger 

Auge & Ohr 
Studien zur Erforschung der Sprache am Menschen 
1700-1850 
23,0 x 15,5 cm. XXV, 789 Seiten. Mit 94 Abbildungen. 1994. 
Ganzleinen DM 348,-/öS 2.715,-/sFr 331,- ISBN 3-11-013633-3 
Der Band enthält die theorie- und kulturgeschichtliche Darstellung der 
europäischen Diskussion über das Verhältnis von Wahrnehmung, Denken 
und Sprechen. Er folgt im ersten Teil historischen 'Figuren' - dem 
Blinden, dem Taubstummen, dem Farbenklavier -, im zweiten Teil geht 
es um die künstliche Erzeugung von Sprachlauten (' Sprechmaschinen'), 
die Erforschung der Grundlagen des Sprechens und die Suche nach einer 
' natürlichen' Basis der Schrift. Mit zahlreichen Abbildungen, chronolo­
gischen Übersichten, einem Namen- und einem Sachregister. 
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